
Verschneidung,
fast komplett selber 
abzusichern

viele Zwischenstände

Querung III+

6- A1

6+

6+

Hier mündet 
von rechts 
Skala-Weg

Fortsetzung im 
Kamin

1: 80m, II -
III

2: 25m, IV

3: 40m, VI-

4: 35m, V

5: 40m, V

6: 35m, IV

7: 45m, VI- A1

8: 20m, VI+

9: 25m, V+

10: 30m, V+

11: 35m, VI+

12: 30m, II

Einstieg:
Man hält sich an das große Plattenschild, über das die 
Route führt. Ca. in Verlängerung der markanten 
Verschneidung (3. SL) findet sich am Wandfuss ein k leiner 
Kamin. Rechts davon hochklettern , über eine Rampe nach 
links bis zu einer weiteren Rampe die nach rechts z um 
Beginn der Verschneidung führt.

Rampe nach rechts zur Verschneidung

Gerade durch Verschneidung, bei NH links davon Nisc he, 
Stand hier oder 10m darüber. Bis zum NH muss alles selber 
gesichert werden (Friends, Keile).

Rest der Verschneidung hoch.  Wo es überhängend wir d  
nach rechts auf Felskopf. Direkt über kleines Wandl  zu 
weiteren Felskopf. Oberhalb versteckt hinter Säule am Fuß
eines Kamins Stand.

Durch den Kamin, dann rechtshaltend über Überhang. 
Weiter rechtshaltend zu einer großen Schuppe und au f 
diese.

Rechts von der Schuppe hoch auf ein Band, dann auf Band 
rechts zu abstehenden Felsblock. Stand Klemmblock.

Gerade auf den Felsblock. Sehr ausgesetzte Querung auf 
Band nach links bis zu dessen Ende (1NH, III+, schl echt 
abzusichern). An vielen Haken technisch über ein Wa ndl 
hinweg. Nun wieder leichter weitere Querung nach li nks auf 
ein Band zum Stand.

Durch einen Kamin und oben unterhalb eines sperrend en 
Block Stand, sonst viel Seilreibung.

Der Block wird rechts über kompakte Wand umgangen, 
darüber links zu Stand.

Eine Verschneidung gerade hoch, am Ende links auf e in 
Band und dieses bis zum bequemen Stand verfolgen.

Vom Stand kurz rechts zurück, steil gerade hoch auf  eine 
Leiste. Auf dieser nach links, durch eine Verschnei dung 
hoch und rechts über Platte aussteigen.

Auf einem Band nach rechts um Kante herum in eine R inne. 
Von rechts mündet hier der „Skala“-Weg. Nach oben g eht 
es durch einen Kamin weiter.

Triglav 2864m TEIL 1
Nordwand „Helba-Gorenjska“ www.sirdar.de
6+ A1, Wandhöhe 1000m
Helba: L.Anderle, L.Rozic, D.Srecnik, 1971
Gorenjska: J.Cop, M.Potocnik, S.Tominsek, 1928



Triglav 2864m TEIL 2
Nordwand „Helba-Gorenjska“ www.sirdar.de
6+ A1, Wandhöhe 1000m
Helba: L.Anderle, L.Rozic, D.Srecnik, 1971
Gorenjska: J.Cop, M.Potocnik, S.Tominsek, 1928

Letzte Seillänge 
Helba

WandbuchGorenjska 
Turm

Skalaska 
Turm

13: 20m, III

14: Gehgelände

15: 50m IV-

16: Gehgelände

Nach Ende des Quergangs von der Helba, gelangt man in 
eine Rinne. Von hier 20m durch einen Kamin gerade h och. 

Eine Rampe (Stellen II) ca. 100Hm bis zum oberen En de 
verfolgen, Stand zwischen Blöcken.

Zunächst durch einen kleinen Kamin, dann erst recht s über 
Wand hoch. Links aussteigen in leichteres Gelände, hier 
Stand.

Stellen II – III, ca. 300Hm. Pfadspuren 
und sporadisch Steinmänner. Zuerst 
links in der Seitenwand hoch. Oberhalb 
eines kurzen Aufschwungs (III) 
Steinmann auf einem Band. Hier nach 
rechts. Von rechts auch wieder zurück 
auf die Gratschneide. Es gibt mehrere 
Möglichkeiten um zum höchsten Punkt 
des Felspfeilers (Gorenjska Turm) zu 
kommen. Wandbuch auf der 
Gratschneide zum nächsten Pfeiler.
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17: 100m, 
Gehgelände

18: 35m, IV

19: 50m, IV

20-24: 4-5SL je 30.40m, 
Stellen III, zum Schluss 
eine Stelle IV

25: 50m, V+ 
Sehr schön!

26: Gehgelände, max. II, 
300 Hm

Wandbuch

Gorenjska 
Turm

Auf der Gratschneide vom Wandbuch zum nächsten 
Aufschwung. Wo es steiler wird nach rechts ausweich en. 
Am Fuß des ganz rechten, längsten Kamins am Ende der  
Schlucht Stand.
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Zuerst den Kamin direkt hoch, dann auf einem Band l inks 
in Richtung des kleineren Kamins. Auf der rechten S eite 
davon hoch und bald links hinüber auf einen bequeme n 
Absatz mit Standhaken spreizen.

Links vom Kamin bleibend weiter und schließlich lin ks auf 
den Grat zurück. Links der Gratschneide weiter hoch .

4-5SL in der Seitenwand hoch, eher Schrofengelände.  Am 
oberen Ende wird es plattig, dort eine kurze Stelle  IV. 
Danach quert man rechtshaltend zu letztem 
Steilaufschwung.

Das Beste zum Schluss: Über eine Platte zu einem 
Überhang. An diesem links vorbei, durch einen 
Riss anhaltend schwierig nach oben in leichteres 
Gelände (viele NH).

Ca. 300Hm bis zum Gipfel des Zentralpfeilers, 
meist links der Kante den einfachsten 
Möglichkeiten folgend nach oben. Ausstieg auf 
Plateau unter Gipfel.

Abstieg:
Vom Ausstieg geht man in 10min gerade von der Wand weg 
zum markierten Weg Luknja-Pass – Triglav. Links geht  es 
über einen Klettersteig noch 300Hm zum Gipfel und a uf der 
anderen Seite über Hütte und Klettersteig zurück zu m Vrata-
Tal. Rechts steigt man ebenfalls über einen Kletter steig zum 
Luknja-Pass und schließlich zurück ins Vrata-Tal ab . Am Ende 
des Karstplateaus dabei immer rechts an der Gratkan te 
bleiben.


